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Sfasin
auch in hartnäckigen Fällen und bei offenen Beinen.
Schmerzlinderung. Keine Berufssförung. Prospekte in
jeder Apotheke. Kurpackung Kilo-Büchse Fr, 10.-.

Cber 500000 im Gebraudi!

Haaifärbekamm
ges. (fesch. Marke Hoffera"
iiirbt graues oder rotes Haar
echt blond, braun oder
sdiwarz. Vö.lig unschädlich.

Jahrelang brauchbar.
Diskrete Zusendung.

Preis Fr. 7.50 per Nachnahme.
NAV1TAS, Müllheim 25

(Thurgau)

In kurzer Zeit verschwinden
Sommersprossen,
Laubflecken, Nasenröte durch
die seit 20 Jahren bewährte

Osins-Sommersprossencrème
Töpfe à Fr. 2.50, bei 2 Töpfen frko.
Alleinversand: Zander,
Schwanenapotheke, BADEN (Aarg.)

Wer
an Zerrüttung
des

Nervensystems

mit Funktionsstörungen,
Schwinden der best. Kräfte,
nervösen Erschöpfungszuständen,

Nervenzerrüttung
und Begleiterscheinungen
wie Schlaflosigkeit, nervösen

Ueberreizungen, Folgen
nervenruinierender Exzesse
u. Leidenschaften, Erschlaffung

der Seiualorgane etc.
leidet und geheilt sein will,
schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheits beschreib-
ung an das Medizin- und
Naturheilinstitut Niederurnen
(Ziegelbrücke). Gegr. 1903.
Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

Warum idi
nicht mitmache

Schon mehrmals wurde ich durch
Mitglieder der Frauenbewegung
angefragt, warum ich mich derselben
nicht anschlösse, ich «hätte das

Zeug dazu.» Nein, ich habe das

Zeug nicht dazu, wie ich nachstehend

beweisen werde. Nicht etwa,
dass ich über das Thema «der
Mann» nichts zu sagen wüsste: die
zehn Jahre meiner Verheiratung
genügen im Gegenteil, dass ich
sogar den Hollywooder Dauerrednerpfarrer

knock-out sprechen könnte.
Auch habe ich als Mutter zweier
Töchter ein imenses Interesse an

der Besserstellung der Frau. Und
dennoch schweige ich.

Einst nämlich wurde ich vom
Vorstand einer Frauenvereinigung
angefragt, ob ich statt der durch
plötzliche Krankheit verhinderten
Fräulein von D. aus Hamburg einen

Vortrag halten würde. Ueber das

Thema liess man mir freie Wahl.
Ich sprach über Kindererziehung.
Ueber den Mann zu sprechen hätte
ich niemals gewagt, denn ich war
damals wie gesagt verheiratet und
mein Mann war eine ganz reine
Verkörperung männlicher Einbildung

und Unantastbarkeit seiner
intellektuellen Standpünkter. Während

die weiblichen Zuhörer meinem

Vortrage mit erhobenen
Köpfen lauschten, sassen die wenigen

männlichen Anwesenden über
Notizblätter gebeugt, die sie emsig
bekritzelten. Mich zwickte und
zwackte der Versucher an allen
Gliedern, hie und da einen Ausfall
gegen das männliche Geschlecht zu*

machen die Gelegenheit war

mehrmals günstig aber beständig
schwebte das drohende Auge meines

daheimgebliebenen Gatten in
Ueberlebensgrösse vor meinem
Auge. Als ich jedoch gegen den
Schluss meiner Rede bemerkte,
dass ich mir die Sympathie der Zu-
hörerinnen gesichert hatte, wuchs
mein Mut ins Unendliche und
mit einem kühnen Gedankensprung
schwenkte ich von meinem Thema
ab und in die Neben- resp. Sackgasse

«Mann» ein. Ich sprach:
Messerscharfe Logik sei eine
hervorstechende männliche Eigenschaft
und mit Recht behaupte er, die
weibliche Logik sei dagegen
Abwaschwasser. Dennoch habe der

ganze Gang des Weltgeschehens
bewiesen, dass diese haarscharfe Logik

des Mannes ganz und gar
wirklichkeitsfremd sei. Das beweise
das heutige Chaos auf politischem,
wie auch auf wirtschaftlichem
Gebiete, kurz überall dort, wo eigentlich

durch die führenden Männer
mit grösster Logik vorgegangen worden

sei. (Ich bitte die männlichen
Leser, sich nicht so stark aufzuregen.

War denn nicht etwa auch die
Rationalisierung aus strengster,
haarschärfster Logik hervorgegangen

und musste nicht auch kürzlich
der Bankerott der Ratio von
gewiegten Politikern erklärt werden?)
Ich sagte, der Retter könne nur
ein solcher Mann sein, der alle

dagewesene Logik über den Haufen

renne und etwas Neues schaffe, ob

es logisch sei oder nicht, sei

schnuppe, wenn nur der Endeffekt
eine Gesundung sei. Als ich also

sprach, wurden die von pomadisiertem

Haar umrahmten Laufgräben
auf den niedergebeugten Köpfen

Ein neues Kleid für ein paar Franken!
Wenn Sie Ihr Kleid bei uns chemisch reinigen lassen, wird es wieder wie neu. Wir färben

Kleider in allen gewünschten Farben und liefern schwarz zu färbende Trauerkleider in

zwei Tagen. Preisliste und Auskunfterleilung gratis. Adresse für Postsendungen:

Grofje Färberei Murten A.CL, Murten
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8cbon rnebrmals wuräe icb durck
Mitglieder cler Lrauenbswegung an-
gelragt, warum icb micb derselben
nickt anscklösse, icb «kätte cias

^eug dazu.» biein, icb kabe das

?eug nickt dazu, wie icb nackste-
kend beweisen werde. blickt etwa,
dass ick üker das Lbema «der
ivlann» nicbt8 zu sagen wusste: die
zebn glabre meiner Verbeiratung ge-
nügen im (iegenteil, dass ick so-

Zar den Lollvwooder Dauerredner-
pkarrer knock-out sprecken könnte.
^.uck kabe ick als Butter zweier
Lockter ein imenses Interesse an

der Besserstellung der Lrau. bind
dennock sckweige ick.

leinst nämlicb wurde icb vom
Vorstand einer Lrauenvereinigung
angekragt, ob icb statt dsr durcb
plötzlicbe Krankkeit verbinderten
Lräuiein von O. aus Hamburg einen

Vortrag baiten würde. Leker das

Ikema liess man mir kreie Wabl.
Icb spracb über Kindererziebung.
Lieber den lVlann zu sprecken batte
ick niemals gewagt, denn icb war
damals wie gesagt verkeiratet und
mein lVlann war eine ganz reine
Verkörperung inännlicber Linbil-
dung und Lnantastbarkeit seiner
intellektuellen 8tandpünkter. Vi7äk-

rend die weiklicben Z^ubörer mei-
nem Vortrage rnit erkokenen
Köpken lausckten, sassen die weni-
Zen männlicben Anwesenden über
blotizblättsr gekeugt, die sie emsig
kekritzelten. lVlicb zwickte und
zwackte der Versucber an allen
(Gliedern, lue und da einen ^uskall
gegen das männlicke Lescblecbt zu'
rnacken die Oelegenbeit war

rnekrmals günstig aber beständig
sckwsbte das drokende ^.uge mei-
nes dskeirngekliekenen Oatten in
Lekerlebensgrässe vor meinem
^uge. ^.Is ick jedocb gegen den
8ckluss meiner Rede bemerkte,
dass ick mir die 8vmpatkie der ?u-
Körerinnen gesickert katte, wucks
mein lVlut ins Lnendiicke und
mit einem kübnen Oedankensprung
scbwsnkte ick von meinem l'keina
ab und in die lieben- resp. 8ack-
gasse «lVtann» ein. Icb sprack:
^tesserscbarke Logik sei eine ker-
vorsteckende männlicke Kigenscbaki
und mit Leckt bekaupte er, die
weiblicbe Logik sei dagegen ^b-
wasckwasser. Oennocb kabe der

ganze Oang des Vv^eltgescbekens ke-
wiesen, dass diese kaarscbarke Lo-
gik des /Vitrines ganz und gar wirk-
lickkeitskreind sei. Oas beweise
das keutige Lkaos auk politisckein,
wie auck auk wirtsckaktlickem Oe-
biete, kurz überall dort, wo eigent-
lick durcb die kükrenden iVlänner

mil grösster Logik vorgegangen w^or-
den sei. sicb bitte die männlicben
Leser, sick nicbt so stark aukzure-

gen. Vv^ar denn nickt etwa suck die
Nationalisierung aus strengster,
kaarsckärkster Logik kervorgegan-
gen und musste nicbt auck kürzlicb
der Lankerott der Ratio von ge-
wiegten Politikern erklärt werden?)
Ick sagte, der Letter könne nur
ein solcker ivlann sein, der alle da-

gewesene Logik über den Hauken

renne und etwas bleues sckakke, ob

es Iogiscb sei oder nicbt, sei

scbnuppe, wenn nur der Lndekkekt
eine Lesundung sei. ^.Is icb also

sprack, wurden die von pomadisier-
tem Laar umrakmten Laukgräben
auk den niedergebeugten Köpken

Lin neues Kleiâ tiír à paar kraickei»!
Wenn Sie Ikr Kleid bei uns ckemisck reinigen Isssen, wird es wieder wie neu. Wir lsrben
Kleider in sllen gewünsckten Lsrken und Iiekern scliwsrz zu lsrdende Lrsuerkleider jn

zwei Lsgen. Preisliste und /Xuskunkterteilung gratis. Adresse für Postsendungen:

Qrvhe karberei Kurten^ Q., ^lurten
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